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Ausland
Oeſterreich Ungarn Die Nachrichten über den Rück

tritt des Fürſten Bismarck erregten wie man dem
B berichtet geſtern in Wien wer Aufſehen Jm

Parlamente rief die Kunde große Bewegung hervor die Ab
geordneten beſprachen in den Wandelgängen das Ereigniß
wollten aber vielfach noch nicht daran glauben namentlich be
zweifeln viele daß Fürſt Bismarck auch die auswärtige Politik
nicht mehr leiten ſolle und meinen in wichtigen Fällen würde
ſein Rath jedenfalls noch eingeholt werden Man erinnert
daran daß bezüglich der auswärtigen Politik Differenzen
zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler nicht beſtanden haben
und meint nur das ſoziale Problem und innere deutſche
Fragen hätten die Kriſis herbeigeführt Demnach wiegt auch
die Auffaſſung vor daß Fürſt Bismarcks Rücktritt nach aus
wärts weniger praktiſche Folgen bewirken werde da gerade
nach dieſer Richtung alles zur Zeit geordnet und Deutſchland
durch ſeine Bündniſſe geſichert iſt Jmmerhin vermag man
die Tragweite des Rücktritts noch nicht völlig abzuwägen und
will vorerſt die Beſtätigung dann aber die weitere Geſtaltungder Dinge abwarten Zungehnt beherrſcht ungeheure Spannung

alle Kreiſe Das Abgeordnetenhaus verhandelte am
Dienstag über Petitionen Zahlreiche Petitionen um Auf
rechthaltung der Grenzſperre gegen Rußland und
um Erleichterung des Grenzverkehrs mit Deutſch
land wurden der Regierung zur eingehendſten Würdigung
empfohlen mit dem Erſuchen dieſelben bei künftigen zoll und
handelspolitiſchen Vereinbarnungen insbeſondere im Jahre
1892 geltend zu machen Dem öſterreichiſchen Botſchafter
in Konſtantinopel Freiherrn v Calice iſt vom Sultan der
Osmanie Orden erſter Klaſſe mit Brillanten verliehen
worden

Frankreich Die geſtern bereits angekündigte Erklärung
des neuen Miniſteriums wurde vom Kabinetspräſidenten
Freycinet in der Deputirtenkammer verleſen Dieſelbe beſagte
das Kabinet ſei tief durchdrungen von ſeiner Verantwortlichkeit
und ſeinen Pflichten und werde ſein Verhalten den Wünſchen des
Landes anpaſſen Wir werden wie unſere Vorgänger nicht nur
die republikaniſchen Staatseinrichtungen ſondern das ganze
republikaniſche Werk das wir den früheren geſetzgebenden Fak
toren verdanken energiſch zu vertheidigen wiſſen wir werden
gleich aufrichtig und warm an alle republikaniſchen Fraktionen
der republikaniſchen Partei appelliren werden die Kräfte der
ſelben zu gleichem Ziele zu vereinigen ſuchen werden niemanden
von ſeiner Mitwirkung ausſchließen und auf dem Boden der
Republik alle empfangen die mit gutem Willen kommen um mit
uns an der Fortführung der wirthſchaftlichen und ſozialen Re
formen zu arbeiten Wir werden ſo dahin gelangen jene große
duldſame und friedliche Regierung feſt zu begründen welche der
endgiltige Zuſtand und das erſehnte Ziel der Kämpfe iſt durch
die unſer Weg führt Das Land hat ſeinen Willen kundgegeben
daß die Grundlagen ſeines Zollſyſtems erneuert werden es er
wartet den Ablauf der Handelsverträge im Jahre 1892 um
neue Tarife aufzuſtellen und wird nach gründlicher Prüfung
einen wirkſameren Schutz für die Land wirthſchaft und die
nationale Arbeit verlangen Die Regierung ſchließt ſich offen
dieſem Gedanken an ſie wird Maßregeln treffen da
mit bis 1892 nichts die Freiheit des Parlaments auch nicht
gegenüber der befreundeten Nation beſchränke deren Handels
beziehungen zu Frankreich jüngſt den Gegenſtand der Be
rathungen des Senats bildeten Wir befinden uns in einer
Epoche ſozialer Umbildung wo die Verhältniſſe der Arbeiter
mit Recht den Gegenſtand neuer fürſorglicher Bemühungen
bilden Die erſte Pflicht der öffentlichen Gewalten iſt ſich zu
der arbeitſamen Bevölkerung zu wenden und derſelben den Weg
zu einer beſſeren Situation zu erleichtern Keine Regierung
kann ſich dieſer Pflicht entſchlagen eine republikaniſche muß ſich
mehr als jede andere von derſelben durchdringen laſſen Wir
werden baldmöglichſt Geſetze vorſchlagen welche bezwecken die
Unterſtützung die Fürſorge den Geiſt der Gegenſeitigkeit in
einem Wort alle Elemente fortſchreitender Beſſerung des Looſes
der Arbeiter und der Sicherung ihrer alten Tage fördern Wir
halten nicht für nothwendig in ein detaillirtes Programm ein
zugehen und die Entwürfe aufzuzählen welche die Ereigniſſe
zuweilen zu bloßen Verſprechungen ſtempeln Sie werden uns
nach unſeren Thaten beurtheilen Wir ſtreben darnach eine

1 Veilage zu Nr 67 der Saale Zeitung 20 März 1890
Regierung in der wirklichen Bedeutung des Wortes zu ſein
Die Regierung hat nicht blos die Geſetze im Jnnern aus
führen zu laſſen und Frankreich nach außen geachtet zu
machen ihre Thätigkeit muß ſich in allen Kundgebungen
des nationalen ens bewähren überall muß der Bürger
fühlen daß der Gang der öffentlichen Angelegenheiten nicht dem
Zufall überlaſſen iſt ſondern einer feſten unabläſſigen Lenkungehorcht Die parlamentariſche er eit muß n daß ſie

re natürlichen Rathgeber vor ſich hat welche bereit find ihre
einung über alle Fragen auszuſprechen und welche nicht

fürchten ſich an die Spitze zu ſtellen um Ordnung und Methode
in ihre Arbeiten zu bringen ir können dieſe Regierung ſein
von Jhnen hängt es ab daß wir ſie werden indem Sie uns

hr Vertrauen ſchenken wir glauben daſſelbe durch unſern guten
illen unſere wirerhyt und unſern Wunſch nach Fort

ſchritt ſowie durch unſere für Frankreich und die
Republik zu verdienen Die Erklärung fand großen Beifall
Von Zuſtimmung waren namentlich diejenigen Stellen begleitet
welche von der für jedermann offenen toleranten Republik reden
Auf Lockroy s Bitte die Regierung interpelliren zu dürfen er
widerte Jrgrinet er nehme die ſofortige Diskuſſion an Hierauf
erbat ſich Lockroy Auskunft über die in der Erklärung nicht
beſonders namhaft gemachten Fragen wie Schul und Militär
Geſetze Freycinet antwortete dieſe Geſetze würden im Geiſte der
Gerechtigkeit und Feſtigkeit zur Ausführung gebracht werden
Léon Sahy führte anus die Regierung ſolle bedenken daß gewiſſe Ge
ſetze namentlich die Schulgeſetze nicht ohne eine gewiſſe Reibung
würden zur Anwendung gelangen können er der Redner und
ſeine Freunde ſeien bereit das Miniſterium zu unterſtützen wenn
es eine offene liberale und tolerante Politik verfolge Beifall
im Centrum Déroulède erbittet ſich Auskunft über die Ab
ſichten der Regierung hinſichtlich der Preſſe Freycinet erwiderte
die Behörden würden die Geſetze ohne d Feindſeligkeit zur An
wendung bringen aber die Jntereſſen der Republik energiſch ver
theidigen Gegenüber verſchiedenen vorgeſchlagenen Tages
ordnungen erklärte der Miniſterpräſident er lehne die einfachen
Tagesordnungen ab Ein ſolcher Antrag wurde denn auch mit
322 gegen 134 Stimmen verworfen Delafoſſe Republikaner
theilte namens ſeiner politiſchen Freunde mit ſie würden ſich der
Abſtimmung enthalten und erſt abwarten was die Regierung
thun werde Léon Sahy erklärte ſodann indem er einem Ver
trauensvotum zuſtimme ſtimme er für ein Kabinet der Mäßigung
Hierauf wurde das Vertrauensvotum mit 318 gegen 78 Stimmen
angenommen Die Kammer lehnte nunmehr noch auf einen Bericht
des Dep Arène die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
des Dep Cluſeret ab dann wurde die Sitzung geſchloſſen Jm
Senat verlas der Juſtizminiſter Fallières die Erklärung der
Regierung welche mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde

Das neue Kabinet wird von den gemäßigten republikani
ſchen Organen freundlich aufgenommen Die République
fracnaiſe ſagt die Namen der Miniſter flößten faſt Vertrauen
ein und erinnerten an Gambetta s großes Miniſterium man ſei
überzeugt dieſes Miniſterium werde regieren ohne eine Ver
antwortlichkeit zu fürchten Das Journal des Débats iſt zurück
haltend jedoch überzeugt das Mimiſterium werde ſich bemühen
der Politik einen neuen Weg anzuweiſen und die früheren Fehler
u verhüten Die Gemäßigten müßten die Regierung je nach ihrer
altung entweder unterſtützen oder dem übergroßen Einfluß

der Radikalen entſchieden entgegentreten Die radikalen
Organe finden bei dem neu gebildeten Kabinet ihre Partei zu
wenig berückſichtigt die monarchiſtiſchen ſagen dem Kabinet
einen baldigen r voraus nur Figaro lobt den Vorſatz des
Kabinets die radikalen Forderungen herabzuſtimmen

Holland Die niederländiſche Regierung hat einen Geſetz
entwurf vorgelegt durch welchen der Dienſt zweier im Mai
ausgehobener Jahrgänge der Miliz um ein Jahr verlängert
wird ſodaß 7 Jahrgänge disponibel ſind Der
Entwurf wird mit dem Hinweis auf die dauernde
Steigerung der Armeen in Europa begründet und ſtellt einſt
Nee ein Geſetz über den obligatoriſchen Militärdienſt in

usſicht

Großbritannien Der große Streik der Kohlen
arbeiter bildet naturgemäß die brennende Tagesfrage Die
Bergwerksbeſitzer welche die Forderungen der Berglente be
willigt haben gehören meiſtens den Kohlenrevieren um Bolton
in Lancaſhire an Auch die Gruben um Wigan werden wahr
ſcheinlich die verlangte 10proz Lohnaufbeſſerung erhalten Jn
Yorkſhire haben 10,000 Arbeiter ihre Forderungen erreicht
während in Derkyſhire nur drei und in Nottinghamſhire nur
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Shirefluſſe zugegangen

treibenden offen ſei
britiſchen Konſuls in Nyaſſaland Buchanan die engliſche Flagge
auf einem engliſchen Dampfer gehißt habe welcher ſich
Shirefluß befand
keinerlei politiſche Bedeutun
haus erklärte der erſte Lor c
geborenen von Swaziland drängen auf Aufrechterhal
tung ihrer Unabhängigkeit
gegen eine Unterordnung Swazilands unter Transvaal jedoch
beſtänden e unter den Europäern große Meinungs
verſchiedenheiten

eine Zeche nachgegeben haben Die Zahl der Feiernden wiin e nächſten Wagen noch bedeutend zunehmen da die

Kontrakte in vielen Bergwerken erſt am Mittwoch und
Donnerstag erlöſchen Der Ausſtand wirft ſchon jetzt ſeine
düſteren Schatten Die London und North Weſtern Eiſenbahn
geſellſchaft hat den Angeſtellten ihrer großen Maſchinen
werkſtätten in Crewe m daß ſie re viele
Arbeiter zu entlaſſen falls der Streik längere anhalte
Jn Nordoſt Lancaſhire werden wahrſcheinlich viele Baumwoll
fabriken peremptoriſch n werden Die londoner Kohlen
vorräthe reichen für eine Woche London aber kann ſeinen
Bedarf wie kürzlich ſchon bemerkt leichter decken als das
Binnenland Während des großen Kohlenarbeiterausſtandes
vor etwa 30 Jahren wurden alle in London verbrauchten
Kohlen zur See nach der Hauptſtadt geſchafft An den nöthigen
Schiffen iſt kein Mangel

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus war dem
Auswärtigen Amte bis Dienstag abend keine Beſtätigung des
Gerüchtes von der erung der engliſchen Fg am

utem Vernehmen nach iſt es der
Wunſch der Fegrmng daß der Fhyreſug für alle Handel

Lan glaubt daß der Stellvertreter des

auf dem
Jn dieſem Falle würde der Angelegenheit

beizulegen ſein Jm Unter
des Schatzes Smith die Ein

viele Europäer proteſtirten

ie Errichtung des britiſchen Protektorats in
Swaziland würde ohne die Zuſtimmung Transvaals eine Ver
letzung der Konvention von 1887 ſein

Kußland Der deutſche Botſchafter v Schweinitz reiſt
heute nach Berlin zur Feier des Ordensfeſtes Bekanntlich
wurde vor einiger Zeit Frau Marie Zebrikowa wegen
des auch von uns im Wortlaut mitgetheilten Briefes an
den Zaren verhaftet Die Behörden find nun wie man
dem B aus Petersburg meldet bezüglich der Arreſtantin
in großer Verlegenheit und erkannten ſchließlich als beſten
Ausweg ſie auf ihre Zurechnungsfähigkeit ärztlich beobachten
zu laſſen Es heißt nun die Aerzte erklärte die Zebrikowa
für geiſtig geſtört, jedoch mit dem Hinzufügen ihr Leiden
äußere ſich in einer für ihre Mitmenſchen ungefährlichen
Weiſe Demgemäß dürfte die Zebrikowa für ihre Broſchüre
ganz ſtraflos ausgehen auch nicht ins Jrrenhaus
geſteckt werden doch glaubt man die Behörden würden ihr

e beſtimmten Aufenthaltsort außerhalb der Reſidenz an
weiſen

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 18 März 11 Uhr
et Hpreite Berathung des Etats wird mit dem Kultusetat

ortgeſetzt
Die Einnahmen werden debattelos bewilligt
Bei Tit 1 der dauernden Ausgaben Miniſter führt
Abg Rickert dfr aus Wir ſind auf dem Gebiete der Schul

verwaltung leider in einem ganz bedauerlichen Stillſtand be
griffen Freunde der Schule behaupten ſogar auf Grund ihrer
Erfahrungen daß es nicht mehr Stillſtand ſondern Rückſchritt
ſei Nach dem was der Herr Miniſter vor Jahren dem Hauſe
mitgetheilt hat haben wir erwartet daß wenigſtens ein Anfang
gemacht würde um das Reſſort aus dem Gebiet bureaukratiſcher
Willkür endlich in geregelte geſetzliche Bahnen zu bringen Gerade
dieſes wichtige Gebiet das der Schule iſt in vollkommener Geſetz
loſigkeit Alles iſt der Dispoſition des Miniſters überlaſſen W
ange ſoll dieſer Umſtand noch dauern Die größte Gefahr iſt

damit verbunden Wenn es nicht möglich iſt ein Unterrichts
geſetz das ſeit Dezennien dem preußiſchen Volke verheißen iſt im
ganzen uns vorzulegen dann ſollen wenigſtens einzelne Materien
herausgehoben werden Nun werden in einer ganz mechaniſchen
Weiſe eine Anzahl von Millionen den Gemeinden zur Erleichterung
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8 Anſer gnäd ger Berr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

Es dauert eine ganze Weile ehe Kirchmeiſter alle Hände
die ſich ihm boten geſchüttelt alle Glückwünſche empfangen
glle Fragen und Ausrufe beantwortet hat

Dazu der ſchmetternde Lärm der Muſik die knallenden
Pfropfen der Champagnerflaſchen die ſchäumenden Gläſer die
dem ſeinen entgegenkamen

Ganz benommen fand er endlich ſeinen Platz und ließ ſich
das Diner nachſerviren da er heute wie er geſtand eigentlich
noch nichts Materielles zu ſich genommen hatte

Nun erfuhr man in abgeriſſenen Sätzen Genaueres von
Adam ſelbſt daß ſeine Braut welch ein Strahl leuchtete in
den braunen Augen auf die einzige Tochter des verſtorbenen
engliſchen Konſuls ſei daß ſie zwar kein Vermögen beſäße
aber ſo ſchön fei ſo klug ſo gut der wahre Schatz für einen
Mann und daß er ein ſinnloſes Glück gehabt habe die
treue ausdauernde Liebe eines ſolchen Weibes zu gewinnen

Seine Angen feuchteten ſich vor Bewegung und von allen
Seiten ſtreckten ſich ihm Gläſer entgegen welche die allgemeine
Theilnahme beweiſen wollten

Hoch Hoch Adam ſoll leben und ſeine Braut Miß
Barbara Holſt

Allmälig trat Ruhe ein nur die Muſik draußen jubelte ein
Potpourri aus der beliebteſten Operette herein

Adam Thaddäus ſchlug an ſein Glas
Weine Herren
Vein Kameraden Freunde
Ruhig Maſſow
Alſo Kameraden Freunde Ich finde ſchwer Worte euch

zu danken für das Jntereſſe die Theilnahme welche ich mit
der großen glücklichen Veränderung meines Lebens bei euch
finde Jch kann nur wünſchen und ſagen Erprobt meine
Freundſchaft meine kameradſchaftliche Zuneigung meine deutſche
Treue In meinem künftigen Hauſe an meinem Heerde bei
mir und meiner Barbara findet jeder von euch zu jeder Stunde
einen herzlichen Willkommen einen ehrlichen Händedruck
einen anſtändigen Biſſen und guten Trunk da der Geiſt allein
es nicht thut

Hört Hört
Haſt recht

Hoch ſoll er leben
Noch ein paar Worte Kameraden wenn s erlaubt iſt Jch

liebe das Regiment ich hab s geliebt vom erſten Augenblick
an wo Sr Majeſtät Befehl und Gnade mich hierher ſchickte
es war mir eine zweite Familie treu und einig ſtets bereit
zu Rath und Hilfe ich habe eine ſehr glückliche Zeit verlebt B
habe auf Ehre Morgen hier verlebt wo ich mit dem Ge
danken aufwachte Kann das Leben denn ſo ſchön ſein und
bleiben Bis jetzt Kameraden ja und heute iſt der ſchönſte
Tag Ich danke für alle Freundſchaft die ich hier gefunden
und trinke

Tuſch Tuſch
Die junge klingende begeiſterte Stimme übertönte die

ſchmetternde Fanfare
Und trinke auf das Wohl und Gedeihen von Sr Majeſtät

bravſtem und ſchneidigſtem Ulanen Regiment Es lebe hoch
wer Sturm des Beifalls des Händeſchüttelns war vor

er
Adam ſetzte ſich mit ſtrahlenden Augen und nervös am Glaſe

bebender Hand
Und wann ſoll s losgehen Wann ſoll die Hochzeit ſein
O ſobald noch nicht Wir ſind ja kaum verlobt Unter

uns geſagt ich denke meinen unbekannten Großvater zu über
fallen Der Alte macht uns flott Dafür iſt mir nicht bange
ich habe Glück

Der alte Gnädige auf Deckenfeld
Maſſow ſteckte den Finger in den Kragen ſeiner Uniform

wie er zu thun pflegte wenn ihm eine Felddienſtübung nicht
klar werden wollte und Rehndorff ein entfernter Vetter Kirch
meiſters brummte den erften Takt eines alten Volksliedes
Verlaſſen verlaſſen verlaſſen bin

Alſo der Großpapa hm den du eigentlich nie recht
geſehen haſt

Der ſoll euch flott machen
Wenn der ſich dazu anläßt dann
O wer nicht wagt gewinnt nicht
Warum ſchließlich auch nicht
n annelich iſt nämlich ſein direkter Erbe nicht ſein

Lte ing
Wird s vielleicht
Möglich Muth Muth
Die Sache wird ſchon ſchief gehen
Wie alt iſt der alte Herr v Kirchmeiſter eigentlich

Achtzig Jahre aber ſehr rüſtig Beſorgt die ganze Wirth
ſchaft allein

Muß ein koloſſales Kapital angeſammelt haben Iſt ja
fürſtlicher Beſitz

e laßt das Adam haben Sie kein Bild von Jhrer
raut
Mit einem ſiegesfrohen Lächeln öffnete er die Uniform und

L der Bruſttaſche ein in Seidenpapier gehülltes rundes
ildchen

Neugierig griff man danach Es ging von Hand zu Hand
und der Beſitzer ſah zu mit jenem Lächeln das ſein ganzes
ſchönes Antlitz in Sonne tauchte mit einem Blick ſo ſtrahlend
ſo durchleuchtet der ganze Menſch die verkörperte Frage
Kann das Leben denn ſo ſchön ſein
Um die Zukunft machte er ſich keine Sorge Das würde

et en ſchon fügen der würde ihn nun doch nicht
tecken laſſen

Er weidete ſich an der Ueberraſchung der Geſellſchaft und
lachte über die unwillkürlichen Ausrufe

Donnerwetter
Das iſt ja märchenhaft
Da liegt Muſik drin
Beim wunderbaren Gott das Weib iſt ſchön

Augen Um ſich mit Leib und Seele darein zu ver
enken

Na Adam Glück muß der Menſch allerdings haben um
das ſo in allem Duſel zu finden und auch zu kriegen

Glück und Verſtand
Daß das keine deutſche Penſionsjungfer iſt ſieht man

allerdings
Doch Jhr Vater iſt Deutſcher geweſen leider todt und

in deutſchen Penſionen iſt Barbara groß geworden Sonſt iſt
freilich das Blut aller Nationen in ihrer Verwandtſchaft
Jhre Großmutter war Jndierin

Natürlich Daher auch Rehndorff wollten Sie das
Bild gefälligſt weiter geben Glaube nicht daß es Kirch
meiſter für Sie zum Andenken beſtimmt hat

Graf Rehndorff ſah mit träumeriſchem Blick auf
e ſie keine Schweſter
Nein einziges Kind, lachte Adam und nahm das Bild

d ſchönen Geliebten wieder an ſich es auf ſeinem Herzen zu

ergenAuf die lohnt es freilich zehn Jahre lang zu warten und
zu hoffen

Sr

e



der Einnahmen ſowohl bei der Eiſenbahnverſtaatlichung wie bei Er hat 1888 ausgeführt daß die Regierung verpflichtet ſef nken Sch rich Weh bei den Finanzzöllen ſtets be den reichsländiſchen Gemeinden bei wachſendem tet ſſe in
kämpft e evangeliſchen Gemeinden neue Pfarreien zu errichten in katho

Abg Dr Windthorſt n hatte urſprünglich die liſchen Gemeinden aber nicht Wie iſt das rechtlich begründet
Abſicht bei dieſem Titel die kirchenpolitiſche Lage des Landes zur Wir halten es nicht für begründet meinen aber daß was recht
Sprache zu bringen Angeſichts der Ungewißheit der Lage aber iſt recht bleiben muß r fall im Centrum

verzichte heute darauf in dieſe Erörterungen einzutreten und Miniſter Dr v Goßler Die letzte e nd eit iſt in der
behalte mir dies zu einem anderen Titel des Etats oder bis zur Erwägung begriffen und geht einer Entſcheidung im Sinne des

3 Berathung vor Vorredners entgegenAbg Frhr v Zedlitz frk Die letzten Arbeiterbewegungen Das katholiſche Kirchenvermögensgeſetz iſt mit Abſicht auf die
haben die Nothwendigkeit klargelegt neben anderen Mitteln auch Regelung der äußeren Angelegenheiten der katholiſchen Kirche
die geiſtigen grziegn en Mittel mit in Betracht zu ziehen alſo beſchränkt worden nur um nicht in die neueren Verhältniſſe einden Kinſlus der Schule und Kirche Dazu iſt es aber nöthig zu reifen Daraus erklären ſich viele Klagen über die Hand
auf dem kirchlichen Gebiete Ruhe zu haben Der eben beſchloſſene habung des Geſetzes auch in betreff der Uebertragung des Vor
Kampf darf nicht erneuert werden Die rechtliche Lage beider tet an den Pfarrer Die katholiſchen Kirchenvorſtände wünſchen
Kirchen iſt zufriedenſtellend ſie können ohne Zwang ihre ethiſchen in den äußeren Vermögensverwaltungsſachen gar nicht den
Aufgaben erfüllen Ein poſitives Zuſammenleben zwiſchen Pfarrer als Vorſitzenden der ſich hier mit dem Ehrenſitz zur
Staat und Kirche iſt ſehr wohl möglich wobei der Staat Rechten begnügen kann
den berechtigten Wünſchen und Intereſſen der Kirche entgegen Mit den Ausführungen des Abg v Zedlitz in betreff der Auf
kommen muß Die Sperrgelder müſſen der katholiſchen Kirche gaben der Kirche und Schule im Kampf gegen Umſturzbeſtrebungen
wieder zugeführt für die evangeliſche Kirche die Stol bin ich völlig einverſtanden
gebühren endlich geſetzlich geregelt und unter Rückſicht Alle Kräfte müſſen konzentriſch ges den gemeinſamen Feind
nahme auf die Einkommenverhältniſſe der Geiſtlichen abgelöſt wirken Meiner Aufgabe in dieſer Beziehung bin ich mir bewußt
werden und meine Vorſchläge zur Bekämpfung der perverſiven Tendenzen

Auch auf anderen Gebieten ſoll der Staat die Kirche in die in den evangeliſchen Kirchen gemacht habe haben den
Erfüllung ihrer Aufgaben unterſtützen Jch erinnere nur an die Beifall Sr Majeſtät gefunden Auch die katholiſchen Kirchen
kirchlichen Nothſtände denen mit Staatsmitteln Abhilfe geſchafft behörden lenken ihre Aufmerkſamkeit auf dieſe Frage Jch erinnere

werden ſoll an das Eintreten des Fürſtbiſchofs von Breslau in e ungch wende mich den Schulen z Ueber die Entwickelung des auf die Arbeitervereine Auf dem Gebiete der höheren Schulen
Univerſitätsweſens ſind wir befriedigt Nicht aber über die Ent erſchien mir als erſtes Hinderniß von Reformen das Berechtigungs
wickelung unſeres höheren Schulweſens Hier thut eine ein weſen Verhandlungen mit dem Kriegsminiſter haben nun die
reifende Reform noth Jn die gelehrten Stände drängen ſich ſichere Möglichkeit gewährt daß das ganze einjährig freiwillige
lemente aus Berufen ein die nur das geiſtige Niveau der Berechtigungsweſen aus der ganzen Behandlung der organiſato

Bildung herunterdrücken Solche Elemente müſſen fern gehalten riſchen Fragen ausſcheidet Hört hört links Die Grundſätze
werden Hauptaufgabe der höheren Schule iſt wie es in dem die wir befolgen ſind diejenigen welche Se Majeſtät durch eine
kaiſerlichen Erlaß über den Kadettenunterricht heißt die Ent Allerhöchſte Ordre vom 1 Mai an das Staatsminiſterium hat
wickelung des Charakters in der Richtung der religiös ſittlichen gelangen laſſen Einen Widerhall finden Sie in dem Erlaß an
der wiſſenſchaftlichen und der körperlichen Ausbildung Sehr das Kadettencorps Es nähert ſich der Zeitpunkt daß nun
wahr rechts Unſere Gymngſien ſchleppen noch zu viel auch für das Volksſchulweſen diejenigen Beſtimmungen hin
humaniſtiſchen Ballaft mit Der Vorſchläge zur Remedur ſind zukommen werden welche den Allerhöchſten Jntentionen ent
Legion Aus der h der Details müſſen mit reformatoriſchem ſprechen Auf die ethiſchſittliche Bedeutung des Reli ionsunter
Sinne diejenigen Einzelheiten herausgegriffen werden welche ſich richts wird der Schwerpunkt gelegt werden Der ſittlichreligiöſe
in der Richtung des Erlaſſes an das Kadettencorps bewegen Grund muß ſicher und feſt gelegt werden denn für den guten
Die Grundlagen des preußiſchen Schulweſens im Sinne des Chriſten exiſtirt die Sozialdemokratie nicht Sehr wahr rechts
r Windthorſt dürfen nicht geändert werden Nicht Rück Dementſprechend werden die Lehrpläne ausgeſtaltet werden Die
ſchraubung der preußiſchen Schulen müſſen wir fordern ſondern Unterrichtsverwaltung iſt unter Harmonie aller Mitglieder des
Ausbau auf den bisherigen Grundlagen Die Schuleinrichtungen Staatsminiſteriums in voller Arbeit begriffen Beifall Nach
müſſen verbeſſert werden Neue Lehrerſtellen und mehr Schulen Wegfall des Einjährig Freiwilligen Weſens werden wir zum
müſſen gegründet dos Reliktenweſen und die Alterszulagen weiter erſtenmal in der Lage ſein neue Lehrpläne für höhere Schulen
geregelt und das Gehalt der Volksſchullehrer erhöht werden Vor aufzuſtellen Wenn ich auch prinzipiell nur diejenigen Schüler
allem aber bedürfen wir ein Schuldotationsgeſetz Hört hört in die Gymnaſien aufgenommen wiſſen will welche das ganze
links Alle Kräfte des Kommunalſteuerweſens müſſen gleichmäßig Gymnaſium durchmachen wollen ſo wird praktiſch gleichwohl ein
zur Tragung der Schullaſten herangezogen werden Ein Hinderniß Abſchnitt gefunden werden müſſen als ein gewiſſer Abſchluß der
für dieſes dringliche Geſetz würden für die Freunde der preußiſchen Bildung Derſelbe wäre etwa mit der Unterſekunda zu finden
Schule die Beſtrebungen des Abg Widthorſt ſein Hätten dieſe Se Maj haben auch meinen Vorſchlag zu genehmigen geruht
Ausſicht auf Erfolg dann würden wir für ein Schuldotations daß nachdem auf dem Wege der Literatur eine Klärung der

zu haben ſein Die konſervative Partei hat rund und Schulfragen nicht erzielt iſt die Schulinänner und die größten
lar ihre Abſage zu dem Antrag Windthorſt neulich durch den Gegner auf einer gemeinſamen Enquète Verſammlung ſich ver

Abg Grafen Limburg erklärt Dafür müſſen wir ihm dankbar einigen ſollen um in dem lebhaften Kampf der Parteien gewiſſe
ſein Beifall rechts und bei den Nationalliberalen Für uns einheitliche Linien zu finden die bei der jetzigen Rage und Ver
mag der Grundſatz auf dem Gebiete der Schule gelten Nicht wilderung nicht gefunden werden können Das größte Unglück
rückwärts nein vorwärts Beifall rechts und bei den National in Schulfragen iſt beſſer iſt ſchon eine gewiſſe
e et S Unſere Verwaltung zeichnet ſich durch ſtetigeng Dr Reichenſperger auf der Tribüne ſchwer verſtänd Fluß aus
lich Auch wir wollen Frieden auf dem Gebiete der Kirche Und Die klaſſiſche Bildung mit den Jdealen der griechiſchen und
doch wird gerade jetzt Hader zwiſchen den Konfeſſionen geſchürt römiſchen Welt wird die Grundlage des höheren Unterrichts
Mit Rückſicht auf die von unten aufſteigenden religiöſen Strömungen bleiben müſſen Hinzutreten aber muß die chriſtlichſittliche

d z r müßten alle Verhetzungen aufhören Sehr wahr im Centrum Bildung Beifall Erfreulicherweiſe ſprechen ſich die BerichteBeamten bei den Wahlen ſich von der Agitation gegen die Re Die Katholiken zwar beſchäftigen ſich in ihren Verſammlungen der Reviſionsbehörden lobend aus über die zunehmende lebendige
eng fernhalten Wollen Sie einen Unterſchied zwiſchen den mit ihren eigenen Angelegenheiten ohne Polemik aber in Auffaſſung des Chriſtenthums die durch einen methodiſchen

usdrücken finden ſo mögen Sie es thun Die Regierung be proteſtantiſchen Verſammlungen ertönt fortwährend die Parole Religionsunterricht bewirkt wird Auf eine zweckmäßige Form
ſtreitet daß ſie etwas anderes habe anordnen wollen als das Kampf gegen Rom Sehr wahr im Centrum Unſer Glaube neben korrektem Jnhalt lege ich großen Werth Es wird meine
was Se Majeſtät verlangt hat und es iſt ſelbſtverſtändlich daß und unſere Lehre werden verhöhnt Der Kultusminiſter ſollte Fürſorge ſein durch Prüfungsordnungen und beſſere Methodik
wenn Se Majeſtät eine Anordnung getroffen hat die Beamten Anlaß nehmen in dieſe aufgeregten Fluthen Oel zu gießen ein lebendiges Chriſtenthum zu fördern Die hier geſprochenen
derſelben zu folgen haben Es wird übrigens beruhigend wirken Solche Anfeindungen können nur dem Unglauben nützen Sehr Worte finden bei mir lebendigen Widerhall und ich bin ſtols
wenn ich mittheile daß in dieſem Fall nicht ein einziges mal die richtig im Centrum Um den Frieden herzuſtellen und der darauf daß Kirche und Schule hohe Aufgaben bei den heutigen
Verfügung Anwendung gefunden hat Daraus können Sie er katholiſchen Kirche in ihren berechtigten Wünſchen entgegen Wirrniſſen zu löſen haben und ich würde glücklich ſein wenn
ſehen daß bei den Lehrern und den Schulaufſichtsbehörden dieſe zukommen iſt eine Reviſion des Kirchengemeindegeſetzes von 1876 man ſpäter wird ſagen können dieſe großen und wichtigen
Anſchauung volle Anerkennung gefunden hat nothwendig Auch dem katholiſchen Pfarrer muß der Vorſitz in Faktoren des geiſtigen Lebens haben ihre Schuldigkeit gethan
Abg Graf Kanitz konſ Jch möchte auf die mündliche An den Gemeindeſitzungen voll eingeräumt werden Weiter muß die Geifall rechts
frage von Herrn Brömel über die Gehaltsaufbeſſerung der Be Beſtimmung des katholiſchen Gemeindegeſetzes geändert werden Abg Stöcker konſ Woher kommt es daß in Deutſchland
amten zurückkommen und der Auffaſſung entgegentreten als ob daß die Eingeſeſſenen bereits mit 21 Jahren wahlberechtigt ſind die Partei des ſozialen Umſturzes ſo viele Anhänger in Stadt
ich in Bezug auf dieſe Auſbeſſerung eine andere Stellung ein während die evangeliſchen Eingeſeſſenen erſt mit 24 Jahren das und Land findet Der bittere und vergiftende Hader der Kon
nehme als Herr Brömel Auch ich wünſche von ganzem Herzen Wahlrecht ausüben dürfen Wir erblicken in den Beſtimmungen feſſionen iſt der eine die Halbbildung der andere das Verwüſten
daß die Beamten eine Gehaltsaufbeſſerung bekommen ich habe des katholiſchen Gemeindegeſetzes eine deſtruktive Tendenz Sehr des Lebens durch die verhängnißvolle Preſſe iſt der dritte Grund
mich aber deshalb gegen Herrn Brömel und ſeine Partei gewandt richtig im Centrum Alle drei wirken zuſammen den Einfluß der Kirche zu mindern
um zu konſtatiren daß dieſelben die Vorſchläge auf Erhöhung Schließlich möchte ich an den Miniſter folgende Anfrage richten und das Volk religionslos zu machen Die mangelnde Seelſorge

Um Gottes willen Maſfow Auf dies himmliſche Gebild Danke Und dazu ein Gemengſel von Schnee und Plötzlichkeit die Vollkommenheit des Glücks das ihm wie eits
u warten iſt ein einziges Jahr ſchon eine hölliſche Regen Poſaunenton aus jener Welt erſchien beinahe unfaßbar genugwigkeit Adam hatte haſtig den Mantel übergeworfen er ſchaute mehr rückwärts als vorwärtsVielleicht ohne beleidigen zu wollen wird der alte biederel Adieu Kameraden Jn der fernen Kindheit ſuchte er einen Moment wo der

Gnädige früher erlöſt Auf Wiederſehen alter Junge alte ſterbende Mann wo ſein Großvater gütig wohlwollend
Jch trinke ein ſtilles Glas, und Rehndorff ließ ſich ein gegen ihn geweſen war ſuchte er das letzte Mal wo er alsgießen IX Knabe in Deckenfeld geweſen war mit ſeinem Vater undDie Ordonnanz die ſchon eine ganze Weile hinter dem Weich wunderlichen Zauber birgſt du doch älteren Bruder Er erinnerte ſich des alten Hauſes noch gut

Lieutenant von Kirchmeiſter geſtanden wartend bis derſelbe Hans meiner Ahnen Die Stelle wo des Vaters der mächtigen geſchnitzten Thür des ſteinernen Flures des
Zeit fände von dem Telegramm auf dem Präſentirteller Notiz Die morſche Thür durch r roßen Saales mit den ſieben Fenſtern in den man linker
zu nehmen ſtreifte endlich leicht deſſen Arm Der erſten Jugend froh ins Freie ſprang and zuerſt eintrat mit den von bemalten Kacheln bedeckten

D Lieutenant Depeſche De V o wiegend unterm Tritt änden der vorzüglich gemalten Ahnenbilder im WohnWas Depeſche Geben Sie her Adam riß die blaue Der du de rang dethlenf ne Raume weht zimmer der damals ſchon verſtorbenen Großmutter Des
Hülle auf und hielt die Schrift an das Licht ſie leichter zu Und über dem Portal des Hauſes Wappen Großvaters Zimmer hatte er nie betreten es wurde flüſternd
entziffern Dräuend in Stein gehau n für ew ge Zeit die Löwenhöhle genannt und ſtreng gemieden Er erinnerte

Alle Farbe wich aus ſeinem Geſicht Kerzengrade ſtand er Die nothwendigen Vorbereitungen waren raſch beendet und ſich daß er damals den Großvater ſehr bewundert und zu dem
da todtenbleich tief erſchüttert Adam Thaddäus ſaß in ſeinem offenen Jagdwagen in ſeinen Oberinſpektor geſagt hatte Der Großvater ſieht aus wie

Mein Großvater liegt im Sterben er ruft mich ſeinen großen Pelz gewickelt und fuhr raſch in die kalte windige ein König

Erben nach Deckenfeld Oktobernacht hinein Jſt er auch, hat jener mit hämiſchem Lächeln erwidertAlles hatte ſich erhoben Eine eigenthümliche Stimmung Rehndorffs Burſche machte den Kutſcher denn er war ein unbeſchränkter Herrſcher aller Reußen ſoweit das Land ihm
griff Platz Kind jener Gegend und wußte ſich nach Deckenfeld zur Nacht gehört und das iſt ſehr weit mein Herr Junker

Rehndorff ſtellte langſam das ſtille Glas, das er geleert und Nebelzeit wohl zu finden während der Enkel und Erbe Welch wilder ſchwarzer zerriſſener Himmel da oben
nieder den Weg zum Großvater nicht kannte war er ihn doch nie Adam ſchob die Mütze aus der Stirn und ſah r erſtaunt

Der Tod deſſen man ſoeben noch als eines Glückbringers gefahren ihn das Teſtament ſeiner Großtante zum hinauf Wie die Wolken jagten und in Stücke reißend den
gedacht beim vollen Glas und Uebermuth der Jugend war Erb und Majoratsherrn ernannt tiefen klaren Himmel und die leuchtenden Sterne zeigten
doch eine recht ernſte Geſtalt wie er ſo plötzlich ſo ernſt Es war noch immer wie betäubt wie im Traum kaum Der Wind war nicht kalt aber ſtark es regnete nicht
und kalt Erhörung gewährend unter die luſtige Geſellſchaft begreifend ob es denn Unglück oder Glück ſei was ſo ſchreck aber feuchte Nebel wogten und wallten ringsum Mit dertrat haft plötzlich vor ihn hingetreten war Zeit fror man bis ins Mark

Adam hatte freilich nicht von ſeines Großvaters Tode nur Aus allem Verwirrenden hob ſich zuerſt Barbaras holdes Adam freute ſich der Feldflaſche die ihm Maſſow noch im
von ſeiner Großmuth geſprochen Antlitz in ſeiner Seele auf wie der ſtrahlende Stern dort letzten Moment beinahe nachgeworfen

Und Adam der Gute leicht Bewegte und Gerührte war der eben aus den zerriſſenen Wolkenmaſſen brach ſo funkelnd Sie Sudikeit rief er dem Burſchen auf dem Bock zu
jetzt ſo blaß ſo erſchreckt als hätte ihn zeitlebens wärmſte d iap als ſei er der einzige an dieſem wüſten Oktober nehmen ne D 2 s b u

Liebe mi v fhimmel alt Na na Kerl ich will auch noch was behalten Derdeſſen Tude ſei r r ſein Hoffen auf Er hatte nicht einmal Abſchied von ihr nehmen können die T I ſoll Jhm in den Magen fahren wenn Er mir da
Mit zuſammengepreßten Lippen nahm er Abſchied und i in teien arme gepreßt heute zum erſten einduſelt i

drückte ſtumm all die theilnehmenden Hände male mit ſeinen glücklichen Lippen berührt er hatte ihr einen J wo Herr Leitnant dat s ja all nicht mehr wit
m eiligen Brief zurückgelaſſen worin er ihr ſagte daß ſein noch da um de Eck un durch den Buſch denn ſind SeMüſſen gleich zum Commandeur Rittmeiſter auf Ur ſterbender Großvater ihn gerufen Sein ſterbender Groß all da

laub Krümperpferde nehmen haben ja eignen Jagdwagen vater Durch den Buſch Kerl Meinſt du den meilenlangen
Kirchmeiſter Vor dem Enkel liegt das Leben die Zukunft die Hoffnung Wald von Gedauen

der Schullaſten zugeworfen Aber an dem Geſammtbild wirddamit nichts unerr überfüllte Klaſſen ſchlecht beſoldete Lehrer

du gr bne irgend welche geſetzliche Grundlage Wohin ſo
ihren

Neben dieſer mangelhaften Volksſchule geht einher eine Be
nie der Lehrer die ſie wenn das ſo weiter geht einesils rer a en Rechte verluſtig macht Jn einer

ſtruktion der magdeburger Regierung aus d J 1886 heißt es
ß eine Entſetzung der Lehrer auf disziplinariſchem Wege er

olgen könne u a wegen grober Pflichtverletzungen wegen
ung der Amtsverſchwiegenheit und wegen feindſeliger Partei

nahme gegen die Jch frage hat der Miniſter
Kenntniß von dieſer Jnſtruktion hat er die Veranlaſſung dazu
egeben und wenn das der Fall iſt was bedeutet feindſeligeSeebn gegen die Staatsregierung Jn bureaukratiſchen

iſen verſteht man unter feind eliger Parteinahme gegen die
Regierung einfach den Fall wenn Lehrer ſeine Stimme für
einen der Regierung nicht genehmen Kandidaten abgiebt Soll
denn dem Lehrer ein Recht vorenthalten werden welches allen
Staatsbürgern ohne Ausnahme e

e

Ein anderes ebenſo charakteriſtiſches Symptom iſt eine Ver
fügung der Regierung zu Köslin an die Kreisſchulinſpektoren in
welcher den Elementarlehrern die die weitere Prüfung noch nicht
beſtanden haben oder noch nicht endgiltig angeſtellt ſind befohlen
wird zur Eheſchließung die t der Regierung nach

h

c uſuchen und angedroht wird daß für den Fall daß ſie ohne
enehmigung in den Stand der Ehe treten die Entlaſſung aus

dem Schuldienſt in Fr ws gezogen werden ſoll Dieſe Ver
fügung überſteigt jede zuläſſige Grenze Eine derartige bureau
kratiſche Ueberſchreitung iſt uns noch nicht vorgekommen Ehe

ren iſt doch ein Gebiet welches nur die einzelne Perſon
angeht Außerdem aber ſind die Landlehrer vielfach gezwungen
ſich früh zu verheirathen weil ſie in den Orten ohne Angehörige
ger nicht leben und ſich nicht in den vollen Beſitz ihres dürftigen
finkommens ſetzen können Jch frage Hält die Regierung 3

für befugt derartig in die Rechtsſphäre der Lehrer einzugreifen
Und weiter will der Kultusminiſter Veranlaſſung nehmen eine
derartige Verfügung aufzuheben

Jch beſchränke mich vorläufig auf dieſe beiden Fälle Jch
laube alle Parteien haben ein Intereſſe daran die Stellung

kennen zu lernen welche die Staatsregierung den Fällen gegen
über einnimmt

Kultusminiſter De v Goßler Die Verfügung der Regierung
u Köslin habe ich Anweiſung gegeben Es liegt

ediglich ein Jrrthum vor Jn er Sache ſelbſt konnte ja kein
Zweifel ſein da die Regierungen nicht berechtigt ſind die Lehrer

z von der h Wranpng abzuhalten Was erreicht werden ſollte
war gewiß gut und iſt auch wiederholt hier als berechtigt an

n erkannt worden Einzelſtehende Lehrer wenn ſie nicht durch eine
Schweſter oder Mutter oder nahe Anverwandte in ihrem Haus

t unterſtützt werden thun gut wenn ſie eine Ehe ſchließen
elbſt wenn ſie ſich noch in jugendlichem Alter befinden Es iſt

zu wünſchen daß der Volksſchullehrer als ſolcher ein Vorbild
m für ſeine Schulkinder iſt und ein guter und geſegneter Eheſtand

iſt dem deutſchen Volke noch immer das Heiligſte und Fteinſte
Anders ſteht aber die Sache mit denjenigen jungen

t ehrern die ſich in ſog unverheiratheten Schulſtellen befinden
Hier iſt allerdings zu wünſchen daß ſie nicht allzufrüh den Ehe

m ſchließen Sonſt kommen die Lehrer erfahrungsmäßig ſtets
n Konflikt mit den Gemeinden Sie ziehen in ſog unverheirathete
Wohnungen die Zahl der Familienmitglieder wächſt und es be
ginnt der Kampf mit der Schulunterhaltungspflicht

t Was die andere Jnſtruktion betrifft ſo iſt es erfreulich daß
der Herr Vorredner nur dieſen einen Fall für die Behauptung

z der Beſchränkung der politiſchen Rechte der Lehrer anzuführen
weiß Die Jnſtruktion entſpricht wenn ſie vor einem feindſeligen

Verhalten gegen die Regierung warnt dem kaiſerlichen Erlaſſe
vom Jahre 1882 welcher die Erwartung ausſpricht daß die
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Den muß ich auch nehmen er fährt ſich bei den Herbſt und unerwartete Erfüllung Den mein ich Aber meilenlang iſt dat nicht vor uns
wegen am leichteſten Und doch war etwas in ihm was ſich faſt ſcheu vor all ich fahr in Sepratweg halbe Meil Geht ein bischen rumplig

Wie weit iſt Deckenfeld eigentlich dem abwendete War es der ernſte Pförtner ſeines Paradieſes aber ich kenn ihn
Nahezu fünf Meilen der Tod der ihn bang und ſtill eintreten hieß war es die Fortſ folgt
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den Pekr Städten und Jnduſtriecentren wirkt zur Ver
Volksmaſſen Hier muß viel mehr Energie von

ccglernng angewandt werden Worte ſind genug gewechſelt wir müſſen endlich 7 ſehen Mntns
rechts Zwar hat die Kaiſerin die Sache in ihre ſtarke Han
genommen aber auch die Staatsbehörden müſſen mehr als Wohl
wollen beitragen Denn der Staat t hier eine große Verantwortung zu tragen Wir vermiſſen in der evangeliſchen Kirche

rückſichtsvolle und freundliche Behandlung Die evangeliſchen
Kirchenbehörden werden bei einſchneidenden Geſetzen gar nicht
geren Wir haben noch keine Erleichterung des früheren

ralen Syſtems Falk erfahren trotz aller Reſolutionen und
de Hier muß Aenderung eintreten Auf dem

Schulgebiet erfüllt mich der in Ausſicht ſtehende Wegfall des
Berechtigungsweſens mit Befriedigung Halbbildung muß
überall wegfallen In der Volksſchule muß durch den Religions
unterricht die feſte Grundlage für den Glauben gelaſſen werden
durch einheitlichen Unterricht Wir haben keine objektive Wahr
heit mehr in unſerem Volksleben Sehr wahr rechts Dieſe
objektiven Wahrheiten muß der d n ſchaffen
Eniennung rechts Für die antike Bildung in den höheren

chulen muß die religiös ſittliche Bildung durch chriſtlich
c Literatur ein Gegengewicht geben Sehr wahr

rechts
ir leben in einer Zeit des auflodernden konfeſſionellen

Streites Die Schuld liegt nicht an der evangeliſchen Kirche
Auch von Katholiken ſind grobe Beleidigungen gegen unſere
Kirche geſchleudert worden Herr Windthorſt hat auf einer Ver
ſammlung aeſogt Der Papſt regiert die Welt Das muß uns
verſtimmen Sehr wahr recheeg Die Reformation wird
von der katholiſchen Preſſe Lehre Literatur als Revo
lution hingeſtellt Das iſt eine falſche Auffaſſung die
wir mit trüſtung zurückweiſen Beifall rechts JmGegentheil wir ſind Jhnen an Toleranz und Anerkennung
erade in Bezug auf den Far hundertfach überlegen

iderſpruch im Centrum Es iſt nicht ſo daß wir die
chürer und Sie die Lämmer ſeien Die Urſache der Erbitterung

liegt in der katholiſchen Kirche in ihren Dogmen Denken Sie
doch nur an die letzte Schrift von Herrn Majunke die Luther des
Selbſtmordes zeiht Dem gegenüber darf man nicht einfach ſich
mit dem Nichtwiſſen entſchuldigen Verſchuldungen liegen auf
beiden Seiten vor Aber auf beiden Seiten ſollte man nach Ver
Bewng ſtreben Denn ſteigt der kirchliche Hader in demſelben

aße wie überall die dunklen Gewalten zunehmen ſo fürchte ich
allerdings für die deutſche Nation Aber ich will nicht fürchten
ſondern ich hege die Horn daß wir auf den Grundlagen der
Kirche das nationale Volksleben von neuem erwecken werden
Darin wird unſere Rettung liegen Beifall rechts

Abg Bachem Uns iſt jede Verſtändigung der Evangeiſgen unter ſich recht wenn ſie nur nicht die katholiſche Kirche

ihrer Entwickelung hindern wollen Wir verlangen vom
Staate weit weniger wie die evangeliſche Kirche wir beſtreiten
die Seelſorge ganz aus eigenen Mitteln Der Streit zwiſchen
den beiden Kirchen wird ja keinesfalls rein akademiſch ohne jede
Schärfe auszufechten ſein dazu wollen wir uns auch nicht ver
ſtehen das wird auch Herr Stöcker nicht wollen Aber was uns
verletzt iſt das aufhetzende den ſozialen Frieden ſtörende Vor

ehen der Evangeliſchen gegen uns Wir wollen daß der Streit
ch immer in Formen bewegt die der Situation angemeſſen
und Der Ausſpruch der Papſt regiert die Welt kann

unmöglich das evangeliſche Bewußtſein verletzen Die Pro
teſtantensſind weit ſchärfer gegen die Katholiken vorgegangen
In dem katholiſchen Kirchenvermögensgeſetz ſoll allerdings

nicht das innere Leben der Kirche reglementirt werden aber doch
laſſen praktiſche Bedenken die Reviſion unumgänglich erſcheinen

eng en tragen die kulturkämpferiſche Tendenz das
r

h
katholiſche envermögen zu ſäkulariſiren und zu demokratiſiren
Sehr wahr im Centrum Jn kleinen Gemeinden beſteht ein

förmliches Parlament für die bloße Vermögensverwaltung aus
einem Zweikammerſyſtem Kirchenvorſtand und Gemeinde auf
Grund eines komplizirten Wahlſyſtems gewählt Je zahlreicher
die Verwaltungsbehörde deſto geringer iſt die Verantwortlichkeit
des Einzelnen Aber gerade in Vermögensſachen muß der Einzelnemöguchſt viel Verantwortung tragen Auch viele andere Einzel

beſtimmungen ſind verfehlt Dem Pfarrer muß vor allem der
Vorſitz im Kirchenvorſtand gegeben werden Wir ſelbſt können
keinen Geſetzentwurf vorlegen ſondern müſſen das der Jnitiative
der Regierung überlaſſen Beifall im Centrum

Abg v Eynern nl Von der durch Herrn Windthorſt ſtets
proklamirten angeblichen Unterdrückung der katholiſchen Kirche
kann keine Rede ſein angeſichts der Thatſache daß zu der
Arbeiterkonferenz ein katholiſcher Geiſtlicher berufen iſt ein
evangeliſcher nicht und doch ſind die evangeliſchen Geiſtlichen
auf ſozialpolitiſchem Gebiet aufrichtig vorangeſchritten Sehr
wahr bei den Nationalliberalen und hätten zu der Konferenz
gugerogen werden ſollen Zuſtimmung rechts Herr Stöcker
at zum Frieden zwiſchen den Parteien gemahnt Er ſollte ſich

die Bibelſtelle von dem Splitter und dem Balken im Auge noch
einmal durchleſen Das Stöckerblatt Volk verhöhnt die
Nationalliberalen in ſchlimmſter Weiſe Herr Stöcker ſollte
ſeinen Einfluß auf dieſe Blätter zum Frieden ausüben Ab
Stöcker Jch habe nicht die geringſte Einwirkung Dieproteſtantiſche Bevölkerung iſt durch arrogante Angriffe auf den

i r Glauben durch Anmaßungen wie das Wort
Windthorſts Der Papſt regiert die Welt durch den päpſt
lichen Brief an Kaiſer Wilhelm in die Vertheidigungsſtellung
gezwungen worden Jch könnte eine Blüthenleſe der ſchmäh
lichſten und ſchändlichſten Angriffe auf die evangeliſche Kirche
z B aus dem hamburger Brief des Jahres 1882 aus dem
geneigt des Herrn Dasbach anführen ſchauderhafte
Lorte Lachen im Centrum welche die proteſtantiſche Be

völkerung in wilde yregnga bringen müſſen Sehr wahr bei
den Nationalliberalen Die revolutionären Strömungen auf

ingewieſen worden iſt entſtehen übrigens faſt nur in
katholiſchen Ländern in proteſtantiſchen Ländern ſehr wenig

In der Schulfrage ſtehen wir ganz auf dem Standpunkte den
Herr v Zedlitz vertreten hat Auch dem Schuldotationsgeſetz
werden wir von welcher Seite es auch kommt zuſtimmen Aus
den Erklärungen der konſervativen Partei hierzu konſtatiren wir
frendig eine Erneuerung des Kartells auf dieſem Gebiete Wir
hoffen daß die Thatenloſigkeit und Unentſchloſſenheit der Re
ierung auf dem Gebiete der Schulgeſetzgebung angeſichts der
age und on ſichts der großen eit im Irgror netenhauſe

aufhören wird Beifall bei den Nationalliberalen
Abg v Stablew ski Pole Es iſt eine traurige Thatſache

daß wir auch in religiöſer Be immer noch außerhalb desallgemeinen Rechtszuſtandes in ollen die religiös ſittlichen
Kräfte geweckt werden ſo muß vor allem doch auch die Religion
in der Mutterſprache gelehrt werden Ernſtliche Beſchwerden
haben wir auch zu führen über die Handhabung des Einſpruchs
rechts ſeitens der Regierung Ohne jeden Grund wird gegen die
Anſtellung von Pfarrern Einſpruch erhoben ja es hieß ſogar in
einem Falle der Einſpruch ſei darum erfolgt weil die Reichstags
wahlen ſchlecht ausgefallen ſeien Beſonders charakteriſtiſch ſind

ei mir genauer bekannte Fälle Gegen die Verſetzung eines
farrers Wartenberg auf eine beſſere Stelle wurde Einſpruch

erhoben weil er vor 35 Jahren einer Gymnaſiaſtenverbindung
mit polniſch nationalen Tendenzen angehört und vor 28 Jahren
eine polniſch nationale Geſinnun zur Schau getragen habe

Der zweite Fall betrifft das Mitglied des Hauſes Dr v Jagd
sewski Einſpruch iſt gegen ihn erhoben worden wegen einer
1873 gehaltenen politiſchen Rede derentwegen er zwar angeklagt
aber freigeſprochen worden iſt ein andermal wegen Beitritt zu
Znem ganz unpolitiſchen Verein für Förderung der lernendenJugend un wegen ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit Die letzte
üben wir doch aus auf Grund der von uns beſchworenen Ver
faſſung darqus kann uns kein Vorwurf gemacht und wir können

Miniſter v Goßler Jch habe noch nachzutragen daß dieSperrfondsangelegenheit demnächſt ne e auf Grund einer

Vorlage zur Sprache kommen wird
Wie kommt der Vorredner dazu hier h zu geben

über Schriftſtücke welche zwiſchen dem Operpräſidenten und dem
Erzbiſchof über Disziplinarfragen gewechſelt worden Herr
v Jazdzewski kann die beſte und ſchönſte Pfründe erhalten aber
nicht in einer Gegend wo die Deutſchen und Polen zuſammen
ſtoßen Aus dieſen Flämmchen wird es Jhnen nicht gelingen
einen Brand zu entzünden denn wir ſtehen zu den katholiſchen
Kirchenbehörden auf einem feſten Boden Einſpruchsfälle ſind
nur fünf vorgekommen auf deren arhegn vor einer
s Verſammlung ich nicht eingehen kann Beifall
rechts

Abg Cremer wildkonſ führt aus daß eine Konfeſſion ihrem
Weſen nach tolerant gegen die andere ſein könne Deshalb muß
der Staat zwiſchen ihnen ſtehen Betont werden müſſe was die
Chriſten eint und vergeſſen was ſie trennt Das gelte auch für
die Preſſe Redner ereifert ſich darüber daß die Preſſe von
Elementen bedient werde die ihren Beruf verfehlt hätten und
nun über Dinge ſchrieben von denen ſie nichts verſtänden

Daß die Polen für ihre Nationalität agitiren könne ihnen kein
Menſch verdenken aber ſie müßten r büßen was ihre Vor
fahren geſündigt hätten Manches Unangenehme der Polen
agitation erkläre ſich aus der Verquickung des Katholizismus
und des Polonismus Er freue ſich daß Herr Stöcker zum
Frieden gerathen habe und erinnere 7 daran daß er einſt in
die chriſtlich ſoziale Partei nicht habe eintreten wollen weil dieſe
die ler asttarte aller Angriffe gegen den Katholizismus
geweſen ſei

Abg Dre Windthorſt Um Mißverſtändniſſen über
unſere Stellung vorzubeugen will ich einige Punkte der Debatte

beantworten Das Wichtigſte waren mir die Ausführungen des
Abg v Stablewski über die Einſprüche Der Miniſter gab zur
Ankwort daß er hier auf einem feſtem Boden mit dem beiligen
Stuhl ſtehe Dieſen Boden ſollte er offiziell uns vorlegen damit
wir ſehen ob auch danach gehandelt wird Die heute angegebenen
Einſpruchsfälle ſind nicht derartig daß auf Grund der vor
liegenden Thatſachen Einſpruch erhoben werden durfte Hier iſt
die freie Bewegung des Klerus nicht gewahrt und wir hätten
Veranlaſſung wenn die Fälle ſich mehren die Einſpruchsfälle
wieder aufzuheben Ein Erlaß des hl Stuhls daß gegen Geiſt
liche wegen ihrer bürgerlichen Thätigkeit Einſpruch erhoben
werden kann liegt meines Wiſſens nicht vor Sollten geheime
Abmachungen über die Geiſtlichen in Poſen getroffen ſein ſo
ſollten wir darüber nicht im Dunkeln gelaſſen werden

Die Reviſion des Kirchenvermögensgeſetzes habe ich bereits
früher verlangt denn ſeine Konſtruktion greift tief in die Ver
hältniſſe der Kirche zu deren Schaden ein Die Faſſung iſt
damals nicht deshalb gewählt worden weil man ſich von Ein
griffen in die innere Verwaltung enthalten wollte ſondern weil
man altkatholiſche Elemente in den Kirchenvorſtand wollte Das
iſt glücklicherweiſe nicht gelungen
Die Ausführungen des Abg Stöcker über die Nothwendigkeit

ſittlich religiöſer Einwirkungen auf die Jugend haben meinen
Beifall nicht aber was er über die konfeſſionelle Polemik ſagte
Wiſſenſchaftliche Polemik iſt nothwendig die Polemik in Ver
ſammlungen ſind Nachwehen des Kulturkampfes Friede wird
nicht eher ſein als bis die Reſte des Kulturkampfes beſeitigt ſind
ehe wir nicht den status quo ante des Jahres 1871 erreicht haben
So lange ein ſolcher Wandel nicht geſchaffen iſt und die katholiſche
Kirche nicht freie Bewegung hat iſt ein Zuſammenwirken beider
Konfeſſionen nicht möglich Daß der Papſt die Welt regiert wie
ich geſagt habe iſt eine Anſicht und eine Anſicht kann keinen be
leidigen Lachen rechts Die Zeit iſt nicht dazu angethan kon
feſſionelle Polemik zu führen und die Herren Thümmel und
Genoſſen müſſen zur Raiſon gebracht werden Wir müſſen uns
zuſammenſchließen um die deſtruktiven Elemente zu überwinden
und die liegen nicht blos bei der Sozialdemokratie ſondern auch
an Stellen die ſich hoher Protektion rühmen Jch werde mit
dem Kultusminiſter und ſeinen Räthen darüber noch ernſt reden
ich halte ihn bis dahin feſt Beifall im Centrum

Miniſter v Goßler Ueber die Frage des Einſpruchsrechts
kann ich ja dem Hauſe die Erörterung nicht verwehren Nur
halte ich es nicht für nützlich dieſen rein kirchlichen Gegenſtand
hier zu beſprechen Jch habe mein Material nicht hier Jeden
falls kann ich mir nicht denken daß der Herr Erzbiſchof das was
mit ihm erörtert iſt dem Generalvikariat hat zugänglich machen
können mit dem ausdrücklichen Zweck der weiteren Mittheilung
Daß ich die Verhandlungen der preußiſchen Regierung mit dem
heiligen Stuhl hier mittheilte iſt nicht zu verlangen Ein einzelner
Miniſter iſt doch nicht berechtigt über Dinge welche als Staats
geheimniß behandelt werden ſich hier zu äußern Außer den
ſchon zugeſtandenen 5 Fällen iſt regierungsſeitig kein Einſpruch
erhoben worden Das Miniſterium war einig darüber daß nur
in den polniſchen Landestheilen davon Gebrauch gemacht werden
ſollte überall ſonſt wurde der Oberpräſident nur angewieſen ſich
mit dem betreffenden Biſchof über die Beſetzung der Stellen zu
unterhalten Die Jutereſſen des Staates und der katholiſchen

Kirche laufen doch vielfach zuſammen und es kann den Biſchöfen
wie den Oberpräſidenten gegenſeitige Aufklärung über einen Geiſt
lichen nur angenehm ſein

ba Stöcker bemerkt daß er mit der Redaktion des Volk
nichts zu thun habe Für konfeſſionelle Polemik ſei Volks
verſammlung und Preſſe ungeeignet Die katholiſche Kirche ſtehe
in Streitfragen beſſer als die evangeliſche Kirche weil ſie den
Beichtſtuhl und ein autoritatives Oberhaupt habe Konfeſſioneller
Friede ſei wohl möglich wie jetzt zwiſchen den früher ſehr ver
feindeten Lutheranern und Reformirten Daß der Papſt die Welt
regiere könne er nicht anerkennen die päpſtliche Autorität herrſche
nicht einmal in Rom Beifall rechts

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
erſönlich bemerkt

Abg Dasbach daß allerdings in den Paulinusblättern ein
die Evangeliſchen verletzender Artikel enthalten war aber ohne
ſeine Schuld während er auf Reiſen war Er habe den Mit
arbeiter deswegen entlaſſen
Abg Dr v Jazd zewski Pole bemerkt daß er das Material
über den gegen ihn erhobenen Einſpruch ſeinen Freunden mit
e habe weil ihm eine Pflicht zur Diskretion nicht auf
erlegt ſei

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels
Hierauf rig das Haus die Fortſetzung der Berathung auf

rMittwoch 11 U
Schluß 4 Uhr
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Vermiſchtes
88 Ein deutſches Waiſen haus in Waſhington Jnder Bundeshauptſtadt der Vereinigten Staaten in Waſhin ton

wurde kürzlich der Grundſtein zu dem erſten allgemeinen deutſchen
Waiſenhauſe gelegt Bei der erhebenden Feier welche unter zahl
reichſter Betheiligung in den Good Hoye Road wo das neue
Gebäude ſeinen Platz findet abgehalten wurde hielt Herr Paſtor
Müller die Weiherede

Arbeitseinſtellungen Jn Stettin haben auf allen
Werften die Schiffszimmerleute die Arbeit eingeſtellt Jn
eine Frlärung welche beſagt daß bei fortdauerndem Ausſtande
der noch nicht wieder zur Arbeit zurückgekehrten Geſellen am
21 März eine allgemeine Betriebsſperre verhängt werden würde
Die Streikenden werden aufgefordert die Arbeit aufzunehmen
da ſonſt 1800 ruhige Arbeiter brotlos würden Jn Görlitz

die Zimmergeſellen die Arbeit nieder die Maurer haben
i

ücher derum folgende Forderungen t r e delöhnes
un undenlohneSonntags und UeberſtundenarbeitWehen denſchaft dafür gezogen werden Das wäre wider die

auf 40 Pfennige
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der Lohnbewegung ebenfalls angeſchioſſen Es gdeit ich

ſBrandunglüg Aus NewYork meldet uns der Drahkler s Geſtern brach in einer großen Bücherhandlung
in Jndianopolis ein Feuer aus bei welchem 13 Feuerwehrleute
getödtet und 19 verletzt ſind die Mehrzahl der letzteren tödtlich
Die Bücherhandlung die das größte Geſchäft dieſer Art im
Weſten iſt wurde gänzlich zerſtört Der Feuerſchaden wird auf
125 900 Doll geſchätzt Der Unglücksfall trug ſich infolge des
Einſturzes einer Mauer in dem Augenblicke zu als eine größere
Anzahl Feuerwehrleute die an die Mauer gelehnten Leitern

hinaufkletterte AyettaZum Schiffbruch des Dambfers Quetta Dergeſſe auf ehe der ander Quetta jüngſt ſtrandete iſt
einer Drahtmeldung aus Melbourne zufolge entdeckt worden
Er befindet ſich 16 Fuß unter der Oberfläche des Waſſers

Zu den amerikaniſchen Ueberſchwemmungen
meldet uns ein Kabelbericht aus Newyork vom 16 d Unweit
Fairview Louiſiana ereignete ſich ein Dammbruch Die ver
ürſachte Lücke iſt bereits 400 Fuß breit und die Einwohner der
Umgegend ſind von der ihnen drohenden Gefahr benachrichtigt
worden Es werden weitere Dammbrüche längs des Miſſiſſippi s
beſorgt Zwei Neger welche bei der Beſchädigung eines Dammes
in Roſedale Miſſiſſippi ertarpt worden waren wurden von dem
Dammhüter niedergeſchoſſen

Lynchjuſtiz Jn Bloomfield Nebraska wurde ein
Mörder auf dem Wege nach dem Gefängniß von einer wüthenden
Volksmenge den ihn eskortirenden Schutzmannſchaften entriſſen
und aufgetnüpft Die Lynchjuſtiz hatte ihn etwa 30 Minuten
nach Verübung des Verbrechens ereilt

rmwfc hcD2

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 18 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195 per dieſen Monat

per AprilMai per MaiJnni und per Juni Jnli 195,75 198,75 bez
per JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 166 70 bez

Röggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 250
Kündigungspreis 171,5 Loco 169 178 M nach Qualität Lieferungsqualität
173 per dieſen Monat per MärzApril per April Mai
170,75 172,25 bez per MaiJuni 169,25 170,25 bez per Juni Jnli 167,75
169 bez per JuliAug per Aug Sept per Sept kt 158,25
159 bezGerſte er 1000 r Natt Große und kleine 140 205 M nach Qualität
uttergerſte 140 155 Ms Hoſe r 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 163 183 M nach Qualität Lieferungs
qualität 167 pommerſcher mittel bis guter 167 175 feiner 176 180 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 164,25 ,75 bez per
MaiJnni 162,5 163 bez er Juui Juli 161,5 162 bez per Juli Aug
151,75 152 bez per Sept Okt 145,75 146 bez

Magdeburg 28 März Gebr Friedeberg Landweizen 189 192 M
Weißweizen glatter engl Weizen 180 186 Rauhweizen 177
bis 182 Roggen 170 277 Chevaliergerſte 200 212 M Landgerſte
190 198 Haſer 170 180 M per 1000 kg

Leipzig 18 März Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180
198 M bez u Br do ausländ 200 210 M nom Unverändert Roggen ver
1000 kg netto loco inländ 178 181 M bez u Br ausländ 1 76 180 M
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 Kg netto Braugerſte 195 210 M
bez u Br r Notiz Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 170

172 M bez u BrHanzie 18 März Weizen loco unverändert Umſaßz 100 Tonnen bunt
und hellfarbig 175 do hellbunt 177 178 do hochbunt und gluſig 185,90 per
April Mai Tranſit 138,00 per Juni Juli Tranſit 139,00 Roggen loco
geſchäftslos inländiſcher per 120 Pfd do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit do per April Mai 120 Pfd Tranſit 108,50 per Sept Okt
100,00 Gerſte loco kleine 138 do loco große 167 Hafer loco 154 158

Königsberg 18 März Weizen unverändert Roggen unverändert loco
per 2000 Pfd Zollgewicht 150 Gerſte und Hafer unverändert loco per 2000
Pfd Zollgew 154,00

Hamburg 18 März Weizen loco ruhig holſteintſcher loco neuer 185 bis
194 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 18 März Weizen matt loco 180,00 188,00 do ver
April Mai 188,50 do per Juni Juli 191,00 Roggen behauptet loco 160,00

165,00 do per April Mai 166,50 do per Juni Juli 165,50 Pommerſcher

Hafer loco 158 164 rBreslau 18 März Roggen per März 175,00 per April Mai 175,00 per
MaiJuni 177,00Wien 18 März Weizen per Frühjahr 8,92 Gd 8,97 Br per Herbſt
8,01 Gd 8,06 Br Roggen per Frühjahr 8,44 Gd 8,49 Br per Herbſt
6,80 d Br Hafer per Frühjahr 8,47 Gd 8,52 Br per Heroſt 6,31
Gd 6,36 Br

Peſt 18 März Telegr Weizen loco flau per Frühjahr 8,59 Gd
8,61 Br per Herbſt 1890 7,71 Gd 7,73 Br Hafer per Frühjahr 8,12 Gd
8,15 Br per Herbſt 5,89 Gd 5,91 Br

Paris 18 März Anfangsber Telegr Weizen behauptet per März
24,60 per April 24,60 per Mai Junt 24,40 per Mai Aug 24,25 Roggen
ruhig per März 16,75 per Mai Aug 15,75

Paris 18 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen behanptet
per März 24,60 per April 24,75 per Mai Junt 24,40 per Mai Aug 24,30
Roggen bis per März 16,75 per MaiAug 15,75

Hull 18 März Telegr Sämmtliche Artikel unverändert
Antwerpen 18 März Telegr Weizen behauptet Roggen ruhig

Hafer behauptet Gerſte ruhig
Amſterdam 18 März Telegr Weizen ver März per Mai

200 Roggen per März 145 à 146 per Mai 144 à 145 à 144 à 143 à 144
per Okt 135 à 136 à 135

Liverpool 18 März Telegr Weizen ſtetig
t Tr s vurg 18 März Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,75 Hafer

oco 4,75
New York 17 März Telegr Rother Winterwelzen loco 90 Weizen

per März 88/5 per April 88 ver Mai 88
New York 18 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mal

88
New York 18 März Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 60,000
do nach Frankreich 14090 do nach anderen Häfen des Kontinents 15000 do von
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 84,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 25,000 Qrts

New Yortkt 17 März Telegr Viſible Supply an Weizen 28,101,000
Buſhels

Petrolenmm

Berlin 18 März Amtl Petroleum Raffinkrtes Standard white ver
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungsprels M Termine per dieſen Monat perFebr März bez Durchſchnittspreis M

Stettin 18 März Loco 11,90
Hamburg 18 März Petroleum ruhig Staudard whlte loco 6,70 Br

v 7 Gd per Aug Dez 6,70 Br T Gd
4 71 en 18 März lSchlußbericht Petroleum flau Standard whtte

oco 6 rAntwerpen 18 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weß loco 171/ bez 17/ Br per März 16 Br per April 16 Br per

Sept Dez 17 Br Ruhig
New York 17 März Kiab dte Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 7,25 Gd do Philadelphia 7,25 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,50 do Plipe line Certiſficates per April 88, Leichter

New ork 18 März vormittags Telegr Petroleum AnfangskurPipe line cerlificates per April 87 taas Telegr Pe ſe

Oelſgaten Oele Fettwaaren
Berlin 18 März Amtl Rüböl per 100 mit Faß Termiſteigend Gekündigt er Kündigungspreis M Loco h W

Loco ohne Faß ver dieſen Monat per März April
69,0 69,6 bez per MaiJuni 67,7 67,9 bez per Sept

Leipzig 18 März Raps per 1000 kg netto M bez Rapskrper 100 Keg netto 18,50 14,50 M bez Br Shes ver 100 wette We daß

flüſſiges 69,50 M bez gefrorenes M Etwas beſſer
Stettin 18 März Rüböl ſteigend ver März 69,00 per April Mal

00 M
Bres lau 18 März Rüböl per März 71,00 per Sept Okt 61,00

on 2 z 18 März Telegr Rüböl loco 73,00 ver a 1890 70 10 per

Zamöurg 18 März Rüböl unverzollt dehauptet loco 60,00
Zaris März Anfangsder Telegr Rübol veichendper April 70 00 ver MaiJuni o v e a r Da

o aris 18 Mär lußbericht e r90 per April 70,00 der St un e S in
12 à 125

90 per Aug 43,09 tPetersburg 18 März Telegr
50Peſt 18 März Telegr Kohlraps h

New t 17Vroihers 6 ort 7 März Telegr malz loco 6,47 do Kode 4



v

S

e

h

S e

h i

C

e S

a

Zucker

Magdevurger Börſe
I r für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
17 Mä 18Wir e 2500 2825 M m

n Brodra 7 7 TGem a II 26,50 27,00 26,50 27,00Gem Melis I 25,50 25,75 25,50 25,75
Kry der 1 26,25 J 26,25Kry I e vam is März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verhrauchsſteuer
17 März 18 MärzGranulirter Zucker

Kornz Rend 92 16,60 16,80 16,60 16,75
889 15,80 16,10 15,80 16,00

Nachpr 750 11,80 13,60 11,80 13,60Tendenz am 18 März vormittags 11 Uhr Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
a fre

Not

abzüglich Steuervergütungauf i Na
d frei an Bord Hamburg

Aug 12 671 12,65 bez 12,62März 12,27/ 12 30 Br
ril 12,50 12,35 Br
ai 12,45 bez u Br 12,40 G

uni 12,50 bez u Br 12,45 G
uli 12,50 bez u Br 12,55 G
Tendenz Matt

Mittags 11

12,67 Br
Sept 12,70 Br
Okt
Hit Dez 12,30 Br 12,40 G

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Lignidationspreiſe am 18 März

/2 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg
März 2 1,97 M 12,27 M
April 12,00 12,30Mai 12,10 12,49Juni 12,15 12,45Juli 12,25 12,55Auguſt 12,32 12,62

September
Oktober 12,15 12,45
November 12,15 12,45
Dezember 12,15 12,45

Hamburg 18 März tBaſis 882 Rendement nene Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,27

Abends 6 Uhr
frei auf Spelcher fret an Bord

Magdeburg Hamburg
Mär 11,971 M 12,27 M
Apri 12,00 12,30
Mai 12,10 12,40Juni 12,20 12,50Juli 12,30 12,60Auguſt 12,37 12,671September

Oktober 12,15 12,45
November 12,15 12,45
Dezember 12,15 12,45

Zucker Liquidationskafſe
Vormittagsbericht

per Mai 12,45 per Juli 12,67 per Aug 12,70 Ruhig
Hamburg 18 März

Baſis 889 Rendement neue Uſance
per Mai 12,40 per Juli 12,62 per Aug 12,70 Ruhig

Paris 18 März Anfangsb Telegr Rohzucker 889 behaup loco 30,00
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per März 34,80 per Aprilà 30,75

35,10 per Mai Ang 35,75 per Okt Jan 35,60
Partis 18 März Schlußber

Rübenrohzucer I Produkt

n r Rübenrohzucker J Produttfrei an Bord Hamburg per März 12,25

Telegr Rohzucker 88 feſt loco 30,75

Magdeburg 1

ha der Gebinde
Lelpzig 18

54
Danzt

gentirter

s AltenburgZeitzheee

81 Altenburg Zei

7

Allg D Kr A
Geraer Bank

7 Leipziger Bank
42 15

7 Böhm Weſtb eleg9 Baſhtehra Lt A
7 do7 Dux Bodenbach

Eiſenb St P A
7 Dux Boden i

W do B
BVank n Kred A

2

9 Dresdener Bank
5

t e eher
ftslos

rz Splritus ver 10,000 ohne

t Steltin 18 Mä
ſumſteuer 53,80 mit 70
ſumſteuer 34,20 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,30

denen eentenz do 18603 do 500Thlr
30Staatsanl 1855 100
3 do 1847 50045 do 1870 1004 do 67 abs 5004 Landrentenbr 500
Div Eiſenb St Akt

Lpz

00 M nominell mit 70 M do
16 März Per 10,000 Io/ loco kontingentirter 52,00 nichtkontin

San bers 18 März Per 100 1000/ loco 58,00 per Febr 52,50
ver Poſen 18 März Spirllus loco ohne Faß 50er 53,00 do do 70ex

feſt loco ohne Faß mit 60 M Kon
30 per April Mai mit 70 M Kon

Splritus
Konſumſteuer

S

34,50

93,40
83 49
95,00

96,10
00,00
00,00
00,25
99,40

G
G

G

e
e
S

186,00 G

425,00 G
141,50 P
77,00 GB 18275 G

209,00 G

166,09 G

201,50 G
153,00 bz

6 do Hdls u Krdtb 106,005i Gothaer Privatbank 116,00 5

140,50 bzGa 31,00 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per März 34,80 per April do Kaſſen Verein 153,00 6 J daß mit mir meine ſämmtlichen mediziniſchen Mitarbeiter über
35,00 ver Mai Aug 35,60 der Oti Jan 35,60 wurg et zeugt ſind daß Weine von ſolcher Veſchaffenheit inLondon 28 März Telegr 969/0 Javazucker 15 ſtetig Rübenroh 2e/ Weſmar Bant abgſt 136 00 Zuckerrafſinerie Halle 148 ſanitärer Beziehnng nichts zu wünſchen übrig laſſen

t werden 14 Nitz Soſort 82 00 Heer ver April Mat 82,00 Zreß ans e e re Die ausgezeichneten jg geradezu vorzüglichen Eigen
ver ORi Dez c Jres e ß Jud Akt Pr u 4 AuſſigTeplitzer 102,00 G ſchaften in Geſchmack Ausfehen und Gehalt wie er gaReweort 17 März Telegr Fair refining Muscovados 5/, Stamm Prior 4 Bonn Rerdv p r 8 a den eigen äge n dein

i o orona Eibana O astelll omani ross0 UEpiritus 6 n en 123 Buttiehre ſ An No 18 Castelli Romani bianco zu finden iſt laſſen nach den
Berlin 18 März Amtltch Spirttus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 6 Cröllw Papterfabr 165,00 9 s do do i8fel 79756 derzeit herrſchenden Anſichten über erfolgreiche Verwendung

100 nach Tralles Gekündigt Zu Kündigungs do Schuldverſchr 100,50 4 do Gold 102,50 ſolcher Producte auf eine ſich ſtets mehrende Beachtung ſeitens
preis M Loco ohne Faß 54,2 bes per dieſen Monat bez o Dörſtewitz Rattm 77,50 P 5 DuxBodenbach 90,25 P der Herren Aerzte und demgemäß auch auf einen ſich ſteigernden
t Jl gr her in Se n ver Suntes u l Du l 5 do Em 1871 89,75 Verbrauch im Kreiſe der Intereſſenten ſchließenJuliAug bez Sept bez u Stier Vorz A 72Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 10090 10,000 nach 4, urd p W 163 n on gdiocher 8 Wiesbaden 17 Auguſt 1882 z
Tralles Gefündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,5 10 Germania Schw u 5 do Em 1871u 72 86,25 6 Der Director gez Schmitt5 bez per dieſen Monat per Aug Sept bez Sohn 138,00 bzG 4 gaſchauOderberg 79,00 Die Weine der Denutseh Italienischen Wein Import

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 La 10000 10 0000 Bach 6 HalleſcheſStraßenB 4 PragDix Gold 100,80 6 GSesellsechart ſind nur von Wiederverkäufern zu beziehen
e e Kündigungspreis M Loco mit Faß Kbehiger Statt 102 5 rer Gold 255 Mut gen 4 Angerinann in Salle a woſelbſt aus

er e We agTurnau ührliche Preisliſten zu haben ſindAuſſigTepli T 21 420,00 G 1Preuß 2 T e h 7 r e L S J r reBerliner Vörfe aiel aisai u Komm worin Söiihe in e e ez Inlei 5 do tbahn Z do Akt Bank 6 122,0 Warſchau Wien IV 1 Deutſe g18 März r a the Zu n Buſchtiehrader Bahn zu 184,2563 do 2505 t Warkchar Wien 3 S r 779 33
Preußiſche und Deutſche Fonds Buenos Atres Golddl 4/ 76,25 b DuxBodenbach 7 210,25 b do Leihhaus o 82,00 bzG garskoe Selo 5 95,25 G Eilenburger Kattun 88/00 3

e Bukareſter 5 66,00 65 Saliz Karl Lndwigsb a 82,60bz5 Reichsbank 4r/ proz 6,2 137,60 b Glauziger Zugerfabrit 72/2 109 25 0
Denihe Reiche vt 1072 Egyptiſche Anleihe 495,00 bz 7 7 7 an t z 33 Oeſte de Mings 15 82,80 68 Greppiner Werke Hiſ 107,00

do u do do 5 104,90 b gr 8,29 b Ruſſiſche Bank f a H 10 bz wer J Gummifabr Fonrobert 4 9400 bPreuß konſ St Anl 4 1106,00 ung er Jtal Mittelmeerbahn 106,70 B Sächſiſche Bank 4/,112,10 Fentral Paeiſe Voigt u Winn e e e e e e e e e 2 Werlhetn deceals al Jtalienif dente 5 2 derberg arſchau Diskontobank 8 u Hildebrand ſche Mühlw 1508 162,00 bz Bonn ſtfr 466,00 bzB ſei du gar 5 87,00 G Jan konv 136,25 53 do III 6 106,60 bz e z 180506
e a lgation a Kopenhagener Stadt A 3 T eſtfäliſche Bank 6 1116,506b Ratſerhof eSerl SiadiObligation S 0 h fatente Stehen 60700 Smberg Czernowih 87 S 75 Wiuer Bantverein z Bergwerkslktien er lerſr 5 88

Bremer Anleihe a 100,50 G Norwegiſche Anleihe 3 Lüttich Limburg o 31,00 bzG AachenHöngen conv O 309,75 63G z Maſchinenfabrit e eSalleſche StadtAnleihe gr Deſterreich Papierrente /5 74,60 bz Heſtr Lokalbahnen 4 Anhalter Kohlenweele s 112700 Anhalt de ichin 7 1111,00
Hamburger Staatsanl 3 91,00 B do Silt ar do Nordweſtbahn 4 86,50 bz Bouifarius 78 50 ertt aſchinenvo Rente S 100 50 byG Hefe rret do Täit B Elbethai 5 be Eiſenbahn Obligationen Ponifacius 3 118,50 bzG Breslau Linke 12 168,00 vMainzer Stadt Anl 100,25 B SehgJreich 8 do Staatzbahn Berg Märk III A 391 100,25 G h re r Sir 6 433a e erleige 88,50 b do 1860er Looſe 5 119,75 65 e 28,10 G J Fiſenb Pr z 106,50 G Donnersmarchütte 3830 ä Cruſon Leere 183

el 1507 enb Par 3 u olſt Marſchb i 40r Wbriee Se 90756 Porligeſlge en ter ar Wo h W 3 S e 3 r 5 9500 b erſt in 25 eDudichaſtt Central 9 Römiſche II/V et A 4 le ainzLudw gar konv 3,39 EGelſenkirchener 7 175,75 G do do St Pr 6 134,00 bHand gitt trat 253 z Rumäniſche St Rente 6 103/660 bzG n v 12 c56 do 1878er 4 102,80 G Harkort Bergwerk 0 1108,09 b Hartmann r 19 159,90
do do 8020 65 d n z udette Somdardith 1 St Declas Zrſeht d S Hadenee Beth h Santa LiterZane neue 4 1101,82 bz do Stern S t WarſchauTerespol 5 1102,25 bz Oberſchleſ gar Tat P Dies 5 S s

u S Ruff konf Anleihe 1880 49420 b an Wien 15 S e Oprentßiſche Südbahn 4r/ 108,75 bz Hörder Hütten conv 1 56,75 bz Zeitzer 20 265Oſtpreuß Pfandbr i 99,30 G e Weſtſil 9 5 Zeitze r 20 ,00 GWeyrenß do 313 99498 do do I Eiſb Anl 4 94,50 ſtſilicianiſche S 72,25 G do do Pr Akt 6 109,25 bzG Nähni Friſter u Roßm 0 892,00 bzG
HientenBriefe r z d a n EiſenbahnPrioritäten S r u Laurahütte 2 S n Wagenbau 3 282 10 biBriefe o Hrient Aul II 5 668,30 be auchhammer conv 159,50 bz Norddeutſche Eiswerke 3 68,10 6B2 b do do III 56682665 zum Bezug von 3i e Konſols Quiſe Tiefban conv 8e 126 00 HRordeeutſcher n 12 16819

4 e rc 5 St LerkNltzten Hinſen zu 4210 Weh UNd Zinſen bis /1 M a an ne Leck e e en aS ge e Ruſf Gold Rente les 6 chener DiskontoGeſ 0 85,50 bzG kf Marienh Kohena o ozG Schäfer u Walger z n
gehe t do do ſtempelpfl 5 105,70 G Wank f SpritProd 32 73,00 bzv t ß Oberſchl Eiſenb Bed 51/2108 00 b Stralſunder Spielkarten St/ 118,00 G

e n i J Du nete in 8 Phont r T X t r s u Salinen 279,00 bzMuſſ NikolaiHlig 5 erliner Kaſſen Verein 5/ 132,75 dz bnix Bergw Ia S ransportgeſellſchaftenBad Präm Anl 1887 4 142 20b3 Schwed Hypoth Pfobr 102,410 de er Kaſſe e 29 172 3 Abrectabatn garantirn s s7 o o do Tit 97 n Ken Ethhtegeten 72 606
Bairiſche PrämieuAnl u 144,30 dz do do 4 102 49 do nternat Bk e 11690 6 G Böai e Nordb Gold 101,40 B luto Bergwerkgeſellſch 2 114,50 bz Pferdebahn Bres l 143 25Sraunſchw 20hirL 105,506 o Rente b do Matlerverein 10 12950 u gtiehrader Gold 43 10275 u do Str 5 135 50 65 e a 9Deſſauer Präm Anl 3 275 do Anleihe 3 örſenHandelsverein lör, is1 30 des DuxBodenbach II 5 9225 jebeck Montanwerie 11 193,25 dzG do Ma e ß 77
KolnMind Pr AlS 132,50 B Serbiſche amort Rentel 583,25 bzG raunſchweig Bank 42 105,00 bzB do III 5 106,50 Roſitzer Kohlen 4 77,50 b do Große Berlin 12/ 258,00 bzB
Sbeger Prämiien Anl a S do neue Tab 85 5 S b do Kreditanſialt S 111,00 6 gur Pros uhrnzes ,,27 Sach Thür Sraunt 9 15425 G do Stettin 2 66,06
eine Se 3 Türtiſche a die 5 Bremer Bank 3 See e es z r Schleſſhe Secgie 3 d er Petroleum Priorn ng ne T h do fkonv Anleihe 1 30 Breslauer DiskontoBt 6 110,00 o inkhütten 30 bz Weſtſäl Drahti i 95Oldenb 40 Thlr Looſel 8 1131,25 d Türterlooſe 79,70 z do WechslerBank n aſchan derverg z Stadtberger Hütte s 120,206 v ne

Ungar GoldRente 4 S be a Privatbank 8 138,50 bzG Kronprinz Rudolf 84 481,40 b Stolberger 7 uJn und ausländiſche d Godgehe 9 ar rer Zlteabani 165,00 b Lemberg Czernow IV 4 7,20 Wederegeln n 12 152 40 s Jnduftrie Obligationen
HypothelenPfandbriefe do Papier Rente 5 89,70 65 Deſſauer Kredit neue m i t Weſtfäl Union St Pr 10 140,00 bzG Dortm Union rz 110 5 111,80
D föbrfe 4 102,25 G do St Eb GoldA 4 100,60 bzG do Landesbank 81 145,00 G P 3 WurmRevier 12/, 92,60 b Sr Berliner Pferdebahnj 4 101,75 bAnhal Deſſ P e d Silber 1 81,89 b u do Ergz Netz neue 3 80,30 Harkort Bergwerk 5Deutſche Grundſch 4 101,60 bzG do do Silber 21 4 81,89 bz Drite r e 177 do Golb Pr 4 10050 Juduſtrie Aſktien Drng We rdo do 3 98,50 G EifenbahnStamm Prioritäts 5 p n pr 717 1130 v Oeſterr Stsb pr 18851 3 8,209 Tuiſe Tiefbau Obl 102v 3 4 163 55 6 g do Grundſchuldbank 6 115,50 G o r Elettr Geſ Ediſ 9 20625 Paſſage Akt Vauverein 4 101,50 Gd Pr er en Dort Enſchede 4 112,50 bzG do Hyp Bk 60proz /,113,60 G u I Wotb r 5 106,75 bzG n et r 12 51 ThieleWinckler 4 1101,25 bzG

v e a c Wariend Delawta 5 109 75 e4 do Nalionaibant Arf Suls a on l Bau Geſellſchaften 50 Weſtfäl Grubenverein 5 1108,10 6u 21123 3 ihr Südbahn s 10 e Distomo Geſellſchaft 18 220,90 z S idöſtt Bahn Conb van vdo III rzb zu110 abg 100,90 b r r Dreedener Ba do Oblig 56 102,59 bz G f Bau Ansf 4 839,90 bz Wechſeltursdo IV rob zul10abg 10000 b Saalbahn 5 113,10 G er Bant b ungar Rordoſchahn 5 85006 Berliner Neuſtadt 474,00 bdo V do abg Zu 95,75 bz6 Weimar Gera 5 98,25 bz 6 do 8 Fpntverein 7 127,25 G do do Gold 5 10200 s Paſſage 5 93,25 z Amſterdam 100 5 8 T 373
ab Hyp B Pfobr 4 101 ,60 b er S med 5 27,20 do Oſtbahn I 5 HBazar Geſellſchaft 9 178,10 B Drüſſ u Antw 100 r 8 T 80,75Heudel Bergw Obl 4 10,20 EiſenbahnStammLAktien dlhaiſge Zeit Du do do II I 5 Nrauereien London Lſtrl 8 T 20,38 de r e er e Ordre Se Portggiel Eſel gar An 9725 ZbüniſchesVinthaits u en v wodo A Altenburg Zeitz 9 s 184,90 bz do do junge 40pr 0 95,10 o neue a ö 5 x n 9505 7 ertm I richede 86,75 b annoverſche r 4t/,115,90 eder e z Petersburg 100 SR 3 W 220,05 b5
euß Cent Vod r 4 o n Guter A 8230 38 oburg Gotha Krrd Gel 5 122,00 b Schultheiß 15 260 05 VantDiokontoPr 1 rankf Güterb 4 82,00 b Weipziger KreditAnſtalt 10 201,00 b Wut 265 90do do do 97,50 z Kreſelder 42 105,90 bz Vantvere 6 11560 e wo la ſege drewo 23106 Tivoli 5 128 00 bzG ſ VBerlin Wechſel 42/0 Lombard 4/,u 5do B Com Obl u 97,50 be ſKrefeldUerdinger L 5250 b do vattant c roße Ruſſiſche 75 656 Union 131,00 G Amſterdam 21 Brüſſel 3 London tde Weh le erb Watlerbant Bern l ſener e r Prerlmer gert i deg12300 8 Baris 3 Pelerddurg diſz Wien 1

i rà 100 101 70 bzG Büchen 7 176,90 ining w 4 O O 3 9u en et e ehe t 5 e re teer ver es wegen e er 3 ber a BaninetenKheiniſche Hyp Bank 3 97,10 b Marienb Mlawiaw 3 60 ationalbt f Deutſch 9 13950 or 6,50 b3B Braunſchweiger Jute 12 155,00 SovereignsSüdo t s e e 185 Peordreuthe Vart u ls026 3 le h e rblther dederteeru 8 n en2 69,90 b do Grundkreditt 0 86,80 RjaſchtMore n t 5 100 10 m 2 apoleondor 16,19 G

33 do v n Weimc 24 40 Jnt Holsbt 122/,1 ESchnja u litt hre s Se ten 0 h tCentr Bodkr 86,00 3 n 18 1 92,00 b Ponmerſche Hyp Baut 0165,50 6z6 e l Sahiude 8 r Reihe ahinoten neten u

Leivziger Börſe vom 18 März

KRal Ma Wantf r 8b2 So 101,75 G

4 do4 do 1879x doEm 187
4 Lpz Stadtobl1884

4 do 158763 Altb Landobl
3 do do
Div

Leipz Baubank

ſo
75 M

0

Solbrig

Hartmann
1 05

Schönherr

do

8

8

9

9 do5

do
5

Oblig

1000
5000

do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co

12 Lpz Kammgarnſp
8 do Malzf Schkeud

Mansfelder Kuxe
p St M 715,00 P

Sächſ Kammgarnſp

10 Sächſ Maſch Fabr

Sächſ Webſtuhlfabr

Sir des Lpz 158,90 P
Stamm Pr 159,25 G

S Thür Br V St 163,00 P
St Prior 163,00

Zeitzer Par u S Akt

do ObligWeſteregeln Part

c Walther Kartoffelſpiritus
M Prager 54,00 bis 54,40

a abe 34,80 M Ab Speicher unter freier Vor

ß mit 50 M Ver
nominell

nſchakt

192,25 G
101,75 G
103,19 8
101,75
102,25 P
192,25 P

128,90 G

178,00 bzG
214,90

75,50 E

160,00 P

107,09
105,00 G

102,60 G

Hamburg 18 März
sei ber a

vamdurg
average Santos ver März 86

n
Havr 2Co z Points Baiſfegiegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß

S e ne

legler Comp Kaffee average Santos per 108,75 per
00 per Sepl 107,75 Ruhig

Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
ver

New gort u
low ordinary per April 17 i 17,47

Ein Urtheil
Bei dem lebhaften Jntereſſe welches ſich den leichten Tiſch

ſowie den feinen Tafel und Deſſertweinen der Deutseh
Italienisehen Wein Import Gesellsehaft uwendet
ſeitdem dieſelbe mit dem Verſandt ihrer ausgeſuchten Marken in
Deutſchland begonnen dürfte die Bekanntgabe eines neuen be
merkenswerthen Urtheils welches der Director der Amtl
Vntersuehnngsanstalt und chemischen Versmehs
station in Wiesbaden über dieſe Weine abgegeben gewiß
willkommen ſein Herr Director Dr Schmätt eine aner
kannte Autorität im Weinfache reſümirt ſeine Unterſuchungen der
nach freier Wahl aus den Geſellſchaftskellereien entnommenen
Weinproben wie folgt

Abſchrift
Da die vorſtehend näher bezeichneten Sorten nahezu als eine

Durchſchnittsprobe des ganzen Beſtandes angeſehen werden
können ſtehe ich nicht an zu erklären daß dieſe auf eine durch
gäugig tadelloſe Beſchaffenheit des Weinbeftandes
ſchließen läßt War ſchon durch das feſtgeſtellte einſtimmige
Ergebniß der Koſtprobe ſeitens des Preisgerichts von der
Jnternationalen Ausſtellung für Nahrungsmittel in Köln be
züglich des Geſchmackes ein außerordentlich günſtig lautendes
Zeugniß ausgeſtellt ſo ſtehe ich nicht an zu ſagen daß ein
Schluß aus vorſtehend verzeichneten Unterfuchungs
reſultaten dieſe Anerkennung nur vollanf zu beſtätigen
in der Lage iſt

Die Weine find fanmmt und ſonders von ſelten
ſchöner Güte und in ihrer Art wohl geeignet die in Betracht
kommenden Prodncte franzöſiſchen Urſprungs ſelbſt ſolcher von
hoher Preislage nicht nur zu erſetzen ſondern in vieler Be
ziehung zu übertreffen Auch ſtehe ich nicht an ferner zu ſagen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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